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Erfahrungen auf dem internationalen Parkett 
werden heut zutage immer wichtiger. Ein Aus-
landsaufenthalt, sei es zum Studium, Praktikum 
oder Sprachenlernen, ist immer eine Bereiche-
rung für den Lebenslauf und eine gute Möglich-
keit, sich gezielt neue Kompetenzen anzueignen. 
So kann ein Studienaufenthalt oder Praxisauf-
enthalt entscheidend dazu beitragen, sich von 
späteren Mitbewerbern abzuheben.

Wer sich auf unbekanntes Terrain vorwagt, be-
weist Flexibilität, Anpassungsfähigkeit und Orga-
nisationstalent - Kompetenzen, die jeder Arbeit-
geber erwartet. Es lohnt sich also, sich über einen 
Auslandsaufenthalt gezielt ein eigenes Profil zu 
schaffen. Das durchweg positive Feedback derer, 
die sich ins Ausland gewagt haben, bestätigt dies.

So wird ein Auslandsaufenthalt auch zu einer 
persönlichen Bereicherung. Sie lernen eine neue 
Kultur kennen und werden sich Ihrer eigenen kul-
turellen Prägung bewusst. 

Warum ins Ausland?

Die Erfahrungen, die man während eines Aus-
landsaufenthalts macht, prägen nachhaltig. Oft 
entstehen Freundschaften, die einen lange Zeit 
begleiten.

Von daher möchte ich Ihnen Mut machen, den 
Schritt ins Unbekannte zu wagen. Sie werden es 
sicherlich nicht bereuen!

Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann

Präsident



Richtiger Zeitpunkt

Mit den Planungen für einen Studien- 
und Praxisaufenthalte im Ausland 
sollten Sie bereits ca. 12 Monate im 
Voraus beginnen. Bitte fragen Sie auch 
frühzeitig das International Office (Aus-
landsstudium) bzw. den Career Service 

(Auslandspraktikum), wann der beste 
Zeitpunkt dafür ist. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie auch in den Ka-
piteln Auslandsstudium und Auslands-
praktikum.

Finanzierung

Bevor Sie die Details Ihres Auslandsauf-
enthalts planen, sollten Sie sich überle-
gen, welche finanziellen Möglichkeiten 
Sie haben. Im Ausland müssen Sie teil-
weise mit zusätzlichen finanziellen Be-
lastungen rechnen, z.B. für höhere Le-
benshaltungskosten, Flüge, Gebühren 
für Visum, Impfungen, eine zusätzliche 
Kranken- und Haftpflicht versicherung, 
Sprachtests, Studiengebühren oder 
Vermittlungs gebühren bei Praktika.

Es ist wichtig, frühzeitig abzuklären, 
wie Sie diese finanziellen Belastungen 
bewältigen können. Können Sie bei-
spielsweise mit Auslands-BAföG oder 
einem Stipendium rechnen? Wird Ihr 
Auslandspraktikum bezahlt? Fallen an 
Ihrer Wunschhochschule Studienge-
bühren an?

Näheres zu Finanzierungsmöglichkei-
ten finden Sie in den Kapiteln zur För-
derung.

Einen Auslandsaufenthalt planen

Sprachkenntnisse  

Bei der Planung eines Auslandsaufent-
halts sollten Sie sich zunächst über-
legen, welches Ziel der Aufenthalt hat. 
Möchten Sie vor allem die Sprache des 
Gastlandes lernen? Dann ist ein mehr-
wöchiger Intensiv-Sprachkurs im Aus-
land (z.B. in der vorlesungsfreien Zeit) 
das Richtige für Sie. Umfangreiche In-
formationen zu diesem Thema finden 
Sie auf den Internetseiten des DAAD. 

Für ein Fachstudium im Ausland müs-
sen Sie die Unterrichtssprache des 
Gastlandes so gut beherrschen, dass 
Sie nicht nur den Lehrveranstaltungen 
folgen, sondern sich auch mündlich 
und schriftlich zu Themen Ihres Faches 
äußern können. Zudem ist die Unter-
richtssprache nicht immer identisch 
mit der Landessprache. 

Es sollte nicht das vorrangige Ziel eines 
Auslandsstudiums sein, Sprachkennt-
nisse zu verbessern. Damit Sie sich 
auch im Alltag in Ihrem Gastland gut 
zurecht finden, ist es sinnvoll, neben 
den Vorlesungen einen vertiefenden 
Sprachkurs in der Landessprache zu 

besuchen. Viele unserer Partnerhoch-
schulen bieten solche semesterbeglei-
tenden Sprachkurse an. 

Auch bei einem Auslandspraktikum 
wird von Ihnen erwartet, dass Sie mit 
der Arbeitssprache des jeweiligen Un-
ternehmens sicher umgehen können. 
Nur so können Sie die Zeit im Ausland 
wirklich optimal für Ihre fachliche 
Weiter qualifikation nutzen.

Das Sprachenzentrum der Hochschule 
Hof bietet jedes Semester eine große 
Auswahl von Sprachkursen auf ver-
schiedenen Niveaus an, mit denen Sie 
sich auf Ihren Auslandsaufenthalt vor-
bereiten können. Weitere Informatio-
nen hierzu erhalten Sie im Sprachen-
zentrum:

Ulrike Walther 
Raum A018 |  Tel: 09281 409 3512  
 ulrike.walther@hof-university.de

Einen Auslandsaufenthalt planen



Reisepass und Visum

Vor allem für Aufenthalte aus-
serhalb der EU vergewissern Sie 
sich bitte rechtzeitig, ob Ihr Rei-
sepass noch mindestens sechs 
Monate über den Zeitraum Ihres 
geplanten Auslandsaufenthalts 
hinaus gültig ist. Die Ausstellung 
eines neuen Reisepasses dauert 
im Durchschnitt vier bis sechs 
Wochen.

In den verschiedenen Gastlän-
dern ist das Aufenthaltsrecht 
für Ausländer unterschiedlich 
geregelt. Dies gilt auch für ein 
Auslands studium und Auslands-

praktikum. Informationen zur 
Beantragung eines Studenten- 
bzw. Arbeitsvisums erhalten 
Sie bei der Auslandsvertretung 
Ihres Gastlandes in Deutschland 
sowie auf den Internetseiten 
des Auswärtigen Amtes.

Bitte beachten Sie, dass Sie so-
wohl beim Auslandspraktikum 
als auch beim Auslandsstudi-
um selbst dafür verantwortlich 
sind, die notwendigen Einreise-
formalitäten für das Gastland 
zu erfüllen. 

Versicherung

Bitte überprüfen Sie unbedingt 
vor dem Antritt eines Aus
landsaufenthalts, inwieweit Ihr 
Krankenversicherungs schutz 
auch im Ausland besteht. Wir 
empfehlen Ihnen nachdrück
lich, eine zusätzliche Kranken
versicherung für Ihren Aus
landsaufenthalt abzuschließen, 
um beispielsweise einen Rück
transport abzudecken.

Wenn Sie gesetzlich krankenver
sichert sind und ins europä ische 
Ausland gehen, sollten Sie sich 
bei Ihrer Versicherung nach be
stehenden Sozialversicherungs
abkommen mit dem Gastland 
und den damit verbundenen 
Leistungen erkundigen. Fordern 
Sie bei Ihrer Krankenkasse die 
entsprechenden Dokumente 
wie z.B. die europäische Versi
cherungskarte an.

Bitte beachten Sie, dass die Aus
landskrankenversicherung, die 
viele Studierende für Urlaubs
reisen haben, normalerweise 
keine Kosten bei dauerhaften 
Aufenthalten oder Aufenthal
ten, die nicht Urlaubszwecken 
dienen, übernimmt. In der Regel 
ist es ratsam, sich zusätzlichen 
Versicherungsschutz für ein 
Auslandsstudium oder prakti
kum zu besorgen.

Als Hochschule sind wir un
abhängig und sprechen keine 
Empfehlungen für bestimmte 
Versicherungsanbieter aus. Es 
besteht aber für Sie als imma
trikulierter Studierender der 
Hochschule Hof die Möglichkeit, 
sich der Gruppen versicherung 
des DAAD anzuschließen, die 
dieser für seine Stipendiaten be
reit hält. Hinweise hierzu finden 
Sie auf den Seiten des DAAD.

Einen Auslandsaufenthalt planen



Zum Studium im Ausland

Das richtige Fachsemester 

Um ein Austauschsemester im Ausland 
antreten zu können, müssen Sie be-
stimmte formale Voraussetzungen er-
füllen. 

Ein wichtiges Kriterium hierbei ist das 
Fachsemester, in dem Sie das Aus-
landsstudium antreten möchten. Ba-
chelor-Studierende im ersten und zwei-

ten Semester können prinzipiell nicht 
in eines unserer Austauschprogramme 
aufgenommen werden. 

Das empfohlene Fachsemester für 
einen Auslandsstudium finden Sie auf 
unserer Webseite bei Ihrem Studien-
gang.   

Sprachliche Voraussetzungen

Neben formalen Kriterien für das Aus-
landsstudium müssen auch die not-
wendigen sprachlichen Voraus setzun-
gen für einen Aufenthalt an einer 
Partnerhochschule erfüllt sein. 

Ein Auslandsstudium ist in erster Linie 
ein Fachstudium, d.h. es wird erwartet, 
dass Sie ausreichende Kenntnisse der 
Unterrichtssprache (meistens Eng-
lisch) mitbringen, um den Vorlesungen 
folgen zu können.

Viele ausländische Hochschulen ver-
langen, dass Sie schon bei der Bewer-
bung ausreichende Sprachkenntnisse 
in der Unterrichtssprache nachweisen 
(in der Regel B2). Der Nachweis der 
Sprachkenntnisse kann in den meisten 

Fällen unkompliziert über das DAAD-
Sprachzeugnis erfolgen. 

Manche Partnerhochschulen verlangen 
auch, dass Sie schon zum Zeitpunkt der 
Bewerbung einen bestimmten Sprach-
test nachweisen (z.B. TOEFL, IELTS, 
Duolingo).  Bitte beachten Sie bei Ihrer 
Planung, dass Sie selbst dafür verant-
wortlich sind, solche Sprachtests recht-
zeitig vorlegen zu können.

Genauere Informationen, bei welchen 
Partnerhochschulen ein Sprachtest er-
forderlich ist, erhalten Sie im Interna-
tional Office und in unserer Datenbank 
für Partnerhochschulen auf der Web-
seite. 

Voraussetzungen für ein Auslandsstudium

Ein ganzes halbes Jahr in Chile: Eine spezielle Erfahrung im Land des Piscos

Angetreten habe ich aus dem Wunsch 
heraus, im „sichersten und natur-
reichsten Land“ Südamerikas zu sein 
und außerdem, um meine Sprach-
kenntnisse zu verbessern.

Daraus wurde eine unvergessliche Zeit 
voller Tanz, Spaß, fordernder Uni und 
eine Unendlichkeit an Reisezielen in 
einem 5000km langgezogenen Land. 
Nach dem Semester lässt sich sagen, 

dass ich meine Spanisch-Skills sehr 
verbessern konnte, und zudem neue 
Freunde, Kultur und Abenteuer ken-
nenlernen durfte. Zudem lernte ich 
selbstständig und nochmal offener auf 
Leute zuzugehen. Insgesamt würde ich 
jedem empfehlen ein Auslandssemes-
ter zu bestreiten. Es lohnt sich!

Luka Gellings



Bewerbung für einen  
Studienplatz im Ausland

Die Hochschule Hof hat derzeit Aus-
tauschvereinbarungen mit mehr als 
130 Hochschulen auf der ganzen Welt. 
In unserer Datenbank finden Sie alle  
Partnerhochschulen mit entsprechen-
den Filtermöglichkeiten.

Die Bewerbung für einen Platz an einer 
unserer Partnerhochschulen läuft aus-
nahmslos über das International Office. 
Wir beraten Sie nicht nur während des 
Bewerbungsprozesses, sondern auch 

während des Auslandsaufenthaltes 
und in der Nachbereitungsphase. 

Wichtig zu wissen: An unseren Part-
nerhochschulen müssen Sie keine 
Studiengebühren bezahlen. In einigen 
englischsprachigen Ländern fallen re-
duzierte Gebühren an.

Folgendes müssen Sie tun, um einen 
Platz für ein Austauschsemester zu be-
kommen:

 Schritt 1: Bewerbung beim International Office Hof

Bitte bewerben Sie sich online über 
das entsprechende Portal auf unserer 
Homepage. 

Sie können dabei bis zu drei Wunsch-
hochschulen angeben.

Schritt 2: Vergabe der Austauschplätze

Das International Office vergibt die 
Austauschplätze an unsereren Partner-
hochschulen nach fachlichen Kriterien 
und in Absprache mit den Studiengän-
gen bzw. den Fakultäten. Dabei werden 
die Studienplätze aufgrund der akade-
mischen Leistungen und der Sprach-
kenntnisse der Bewerber:innen ver-
teilt. 

In der Regel informieren wir Sie inner-
halb von acht Wochen nach dem in-
ternen Bewerbungsschluss per E-Mail 
über das Ergebnis Ihrer Bewerbung.

Nachdem Sie Ihren Austauschplatz an-
genommen haben, informieren wir die 
Partnerhochschule (sog. Nominierung).

Schritt 3: Anmeldung an der Partnerhochschule

Über die weiteren Schritte (z.B. Bewer-
bungsfristen, benötigte Unterlagen) 
werden Sie anschließend direkt von 
der Partnerhochschule per E-Mail infor-
miert. Meistens erfolgt die Anmeldung 
über ein Onlineportal.

Bitte halten Sie sich unbedingt an die 
vorgegebenen Fristen! Unvollständige 
Bewerbungen werden von der Partner-

hochschule in der Regel so lange nicht 
bearbeitet, bis alle Unterlagen einge-
gangen sind. Dadurch wird der Zulas-
sungsbrief unter Umständen erst sehr 
spät verschickt.

Vor allem Studienaufenthalte in Län-
dern, für die Sie ein Visum brauchen 
(z.B. Malaysia, USA), werden so unnötig 
gefährdet.

Bewerbungsfristen
Von Mitte November bis Ende Januar 
können Sie sich für einen Austausch-
platz an unseren Partnerhochschulen 
für das darauffolgende akademische 
Jahr (Wintersemester und/oder Som-
mersemester) bewerben. 

Ein zweiter Bewerbungszeitraum für 
das Auslandsstudium findet Mitte Juni 
bis Mitte August statt. In dieser Bewer-
bungsphase können Sie sich für das 
darauffolgende Sommersemester auf 
die noch verfügbaren Plätze bewerben.



Weiterer Ablauf: Was muss ich 
erledigen, bevor es losgeht?

Moodle-Raum International Office

Für die meisten Studiengänge finden 
Sie im Moodle-Raum des Internatio-
nal Office ein Merkblatt mit wichtigen 
Informationen zur Vorbereitung Ihres 
Auslandsstudiums:

11. International Office\Wege ins Aus-
land\Auslandsstudium

Hier finden Sie auch Erfahrungsberich-
te und Aufzeichnungen von Infoveran-
staltungen zum Thema Auslandsstu-
dium und Partnerhochschulen.

Erasmus-Unterlagen

Falls Sie an einer unserer Erasmus-
Partnerhochschulen studieren werden, 
ergänzen Sie in unserem Bewerberpor-
tal das Erasmusformular. Vor Abreise 
erhalten Sie dann die notwendigen 
Unterlagen. 

Learning Agreement

Das Learning Agreement bildet die 
Grundlage für die spätere Anerken-
nung Ihrer Studienleistungen aus dem 
Ausland. Es stellt klar, welche Leistun-
gen aus dem Ausland für welche Leis-
tungen in Hof angerechnet werden 
sollen und gewährleistet eine reibungs-
lose Anrechnung auf Ihr Studium in Hof. 

Bitte geben Sie die Aufstellung der Fä-
cher, die Sie im Ausland belegen möch-
ten, vor Beginn des Auslandsstudiums 
im International Office ab. Für Studien-
aufenthalte im Rahmen von Erasmus+ 
gibt es dafür ein elektronisches Verfah-
ren.

Wohnung

In der Regel bekommen Sie während 
der Bewerbungsphase Informationen 
zur Wohnungssuche direkt von der 
Partnerhochschule. Erste Hinweise fin-
den Sie teilweise auch in unserer Part-
nerhochschul-Datenbank.

Vor der Abreise

Noch Fragen offen?

Für alle Fragen rund um das Auslandsstudium steht Ihnen das Team des 
International Office gerne zur Seite - sei es zum Studium an einer Partner-
hochschule, Bewerbungsablauf oder dem Studium an einer selbstgesuch-
ten Hochschule im Ausland:

Fakultät Informatik
Fakultät Ingenieurwissenschaften

Philippa Kauper

Raum A 016 | Tel: 09281 409 3314 
international@hof-university.de 

Fakultät Wirtschaft
Fakultät Interdisziplinäre und  
innovative Wissenschaften

Marta Malik 

Raum A 016 | Tel: 09281 409 3313  
international@hof-university.de



Mein Studium an der Dublin Business School, Irland

In meinem Auslandssemester an 
der Dublin Business School in Ir-
land habe ich neben wirtschafts-
wissenschaftlichen Fächern auch 
Kurse in Psychologie belegt.

Viele Studierende sind der Mei-
nung, dass ein Auslandssemester 
nur dann sinnvoll ist, wenn man 
sich die Module aus dem Auslands-
semester in Deutschland anrech-
nen lässt. Dies ist jedoch nicht der 
Fall! Ein Auslandssemester bietet 
die Möglichkeit, das Studium zu 
vertiefen und eigenen Interessen 
nachzugehen. 

Darüber hinaus können interkultu-
relle Erfahrungen gesammelt und 
Soft Skills erworben werden. Mir 
persönlich hat mein Auslandsse-
mester vor allem dabei geholfen, 

mein Selbstvertrauen in Bezug auf 
die englische Sprache zu stärken. 

Neben dem Uni-Alltag lernt jeder 
als Bonus die Kultur und das Land 
kennen. Mit einem Mietwagen er-
kundete ich die grünen Hügel und 
steilen Klippen mit tiefblauem Was-
ser. Nicht umsonst wird Irland auch 
als die grüne Insel bezeichnet. 

Ebenso bekannt ist das Land für 
seine Pubs, die nicht nur Guinness 
und Whiskey servieren, sondern 
auch als soziale Treffpunkte gelten. 
Doch das wahre Herz des Landes 
sind die freundlichen und offenen 
Menschen, die Besucher gerne will-
kommen heißen und mit ihrer char-
manten Art begeistern.

Sophie Hämmerlein



Erfahrungsbericht

Alle Studierenden, die an einem Aus-
tauschprogramm der Hochschule Hof 
teilnehmen, müssen nach ihrer Rück-
kehr einen Erfahrungsbericht abgeben. 
Diese Berichte sind für nachfolgende 
Studierende eine wichtige Entschei-

dungshilfe, weil sie einen aktuellen 
Einblick in die Partnerhochschule er-
möglichen und wichtige Infos enthal-
ten, z.B. zu angebotenen Kursen, der 
Wohnungssituation und Freizeitmög-
lichkeiten.

Erasmus-Abschlussunterlagen

Wenn Sie am Erasmus-Programm teil-
genommen haben, müssen Sie zu-
sätzlich eine Bestätigung über die 
tatsächliche Aufenthaltsdauer der 

Partnerhochschule sowie einen Eras-
mus-Survey abgeben. Alle notwendi-
gen Formulare finden Sie auf unseren 
Internetseiten.

Am Ende des Auslandsstudiums

Notenblatt (= Transcript of Records) und Anrechung der Auslandsleistungen 

Nach Abschluss des Auslandsstudiums 
müssen Sie sicherstellen, dass Sie von 
der Gasthochschule ein Transcript of 
Records erhalten, d.h. ein Notenblatt 
mit Ihren im Ausland erbrachten Prü-
fungsleistungen. 

Bitte erkundigen Sie sich vor Ihrer Ab-
reise bei der Partnerhochschule, ob Sie 
das Transcript of Records beantragen 
müssen oder dieses automatisch an 
Sie bzw. das International Office in Hof 
verschickt wird. Fragen Sie nach Ihrer 
Rückkehr nach, ob Ihr Notenblatt im 
International Office angekommen ist.

Nach Vorlage der Originalnoten werden 
im International Office anhand von fest-
gelegten Umrechnungsschlüsseln die 
deutschen Notenwerte ermittelt und 
an das Studienbüro bzw. die zuständi-
ge Prüfungskommission weitergeleitet.

Die Anrechnung der im Ausland er-
brachten Studienleistungen erfolgt  
dann i.d.R. automatisch anhand des 
Learning Agreements. 

Am Ende des Studiums



Neben der Möglichkeit, ein Auslands–
semester an einer unserer Partner-
hochschulen zu verbringen, haben Sie 
auch die Möglichkeit, sich selbst eine 
Hochschule im Ausland zu suchen. 

Diese Möglichkeit ist häufig sehr viel 
(zeit)aufwendiger und teurer als ein 
Studium an einer Partnerhochschule. 
Hier ein paar Tipps zur Planung:

Zeitlicher Rahmen

Wenn Sie nicht an einem unserer Aus-
tauschprogramme teilnehmen, son-
dern sich aus eigener Initiative um 
einen Studienplatz bemühen, sollten 
Sie sich bereits ein Jahr im Voraus mit 
den für Sie in Frage kommenden Hoch-
schulen in Verbindung setzen, um sich 
nach den Aufnahme bedingungen zu er-
kundigen. 

Studienmöglichkeiten 

Der DAAD bietet auf seinen Webseiten 
umfangreiche Länderinformationen, 
inbesondere zum Bildungssystem, Sti-
pendien sowie weiterführende Links zu 
fast allen Ländern der Welt: 

Anerkennung der Hochschule

Bevor Sie ein Studium an einer auslän-
dischen Hochschule aufnehmen, mit 
der die Hochschule Hof kein Koopera-
tionsabkommen hat, müssen Sie dies 
in jedem Fall von der zuständigen Prü-
fungskommission genehmigen lassen. 
Entscheidend ist hierfür unter anderem 
die Anerkennung der ausländischen 
Bildungseinrichtung als Hochschule. 
Ob eine ausländische Hochschule in 
Deutschland anerkannt ist, können Sie 
in der Anabin-Datenbank herausfinden.

Falls Sie unsicher über den Status Ihrer 
Wunschhochschule sind, kontaktieren 
Sie bitte das International Office.

Bewerbung

Es ist wichtig, im ersten (formlosen) An-
schreiben an Ihre Wunschhochschule 
Angaben über Ihr bisher absolviertes 
Studium, über Ihren Studienfach-
wunsch und über die geplante Dauer 
des Aufenthaltes zu machen. Darüber 
hinaus sollten Sie in diesem Schrei-
ben bereits Bewerbungsunterlagen für 
einen Gastaufenthalt sowie weiterfüh-
rende Informationen anfordern.

Akademischer Abschluss

Klären Sie vorab, ob Ihnen die Univer-
sität die Möglichkeit einräumt, im Rah-
men Ihres Gaststudiums einen akade-
mischen Abschluss zu erwerben.

Bewerbung an einer 
selbstgesuchten Hochschule

Wichtig!

Vor Antritt Ihres Auslandssemesters 
an einer selbstgesuchten Hochschule 
informieren Sie bitte das International 
Office Hof. 

Für die Notenumrechnung am Ende 
Ihres Auslandsstudiums ist ebenfalls 
das International Office Hof zuständig.



Doppelabschlussprogramme

In einem Jahr Auslandstudium einen 
zweiten Abschluss erwerben? Diese 
Möglichkeit bieten Ihnen unsere Dop-
pelabschluss-Programme.

Für alle Doppelabschluss-Programme 
sollten Sie für das zweite Semester  ein 
Urlaubssemester im Studienbüro bean-
tragen.

Westböhmische Universität Pilsen, Tschechien

Im Rahmen der Kooperation zwischen 
der Westböhmischen Universität Pilsen 
und dem Studiengang Betriebswirt-
schaft der Hochschule Hof besteht die 
Möglichkeit, einen Doppelabschluss zu 
erlangen.

Im Rahmen ihres zweisemestrigen 
Aufenthalts an der Westböhmischen 
Universität belegen Studierende der 
Hochschule Hof Vorlesungen ihres ge-
wählten Studienschwerpunktes bzw. 
des Hauptstudiums im Umfang von ins-

gesamt 60 Credits. Nach erfolgreichem 
Studienabschluss in Hof und in Pilsen 
erhalten die deutschen Studierenden 
den akademischen Grad des Bachelor 
von beiden Hochschulen.

Formale Voraussetzung für eine Teil-
nahme an diesem Doppelabschluss-
programm sind 120 bestandene Credits 
bei Antritt des Auslandsjahres. Sehr 
gute akademische Leistungen werden 
vorausgesetzt.

Y Schools, Frankreich

Dieses Programm beinhaltet ein Jahr 
Studium in Frankreich. Am Ende ihres 
Studiums erhalten die Studierenden 
des Studiengangs Internationales Ma-
nagement zwei Abschlüsse: den Bache-
lor INBA der Y Schools und den Bache-
lor of Arts (B.A.) der Hochschule Hof.

Dieses Doppelabschlussprogramm 
kann nur zum Wintersemester begon-
nen werden. Voraussetzung für eine 
Teilnahme ist, dass alle Module des 
Grundlagenbereichs (60 Credits) sowie 
weitere 30 Credits erreicht wurden. 
Außerdem werden gute Französisch-
kenntnisse verlangt (auch für das eng-
lischsprachige Programm).

Budapest Business School, Ungarn

An der Budapest Business School ist 
ein Doppelabschluss im Bachelorstu-
diengang Betriebswirtschaft möglich. 
Voraussetzungen sind ein vollständig 
abgeschlossener Grundlagen- und 
Weiterführungsbereich (120 ECTS) und 

ausreichende Kenntnisse der Unter-
richtssprache (Englisch bzw. Deutsch). 
Im Rahmen dieses Programms bele-
gen Sie einen Vertiefungsbereich nach 
den Maßgaben der Budapest Business 
School (60 ECTS).

KAZGUU University, Kasachstan

Studierende der Betriebswirtschaft 
und des Internationalen Management 
können an der KAZGUU University in 
Nur-Sultan einen Bachelor in Marke-
ting, Finance, Management oder Hu-
man Resources erlangen. 

Studierende der Wirtschaftsinformatik 
können einen BBA in Information Tech-
nology erwerben.

Voraussetzung hierfür ist, dass mindes-
tens 100 ECTS (Betriebswirtschaft) bzw. 
90 ECTS (Internationales Management) 
bzw. 110 ECTS (Wirtschaftsinformatik) 
abgeleistet wurden. 

Für den kasachischen Abschluss müs-
sen zwei Semester (60 ECTS) in engli-
scher Sprache an der KAZGUU Univer-
sity absolviert werden.

Doppelabschlussprogramme

Alle Doppelabschlüsse finden 
Sie in der Partnerhochschul- 
Datenbank auf der Webseite 
(Filtermöglichkeit: „Rahmen“→ 
Double Degree).



ERASMUS+

Wenn Sie einen Studienplatz an einer 
unserer europäischen Erasmus-Part-
nerhochschulen bekommen und die 
Voraussetzungen erfüllen, erhalten Sie 
auch automatisch die Erasmus-Förde-
rung. Alle notwendigen Informationen 
erhalten Sie dann über Ihre Hochschul-
Emailadresse. Bitte füllen Sie das Eras-
musformular im Bewerberportal aus.

Förderfähige Länder

Die Hochschule Hof kann nur dann 
Erasmus-Studierende an eine europäi-
sche Hochschule entsenden, wenn ein 
entsprechendes Abkommen geschlos-
sen wurde. Informationen zu den an 
der Hochschule Hof zur Verfügung ste-
henden Erasmus-Studienplätzen erhal-
ten Sie in unserer MoveOn-Datenbank.

Studiengebühren

Ausländische Hochschulen, mit de-
nen die Hochschule Hof Abkommen 
geschlossen hat, erheben von den 
Erasmus-Studierenden keine Stu-

diengebühren. Allerdings können 
Versicherungsprämien, studentische 
Sozialbeiträge sowie Kosten für die Be-
nutzung diverser Materialien anfallen.

Förderdauer

Mobilitätszuschüsse für Studierende 
können für einen Zeitraum von min-
destens zwei Monaten bis maximal 12 
Monaten vergeben werden. Ausserdem 
können Kurzzeitaufenthalte bis zu einer 
Dauer von 30 Tagen gefördert werden. 

Wiederholte Förderung

Ein Studierender kann wiederholt ge-
fördert werden. Der maximale Förder-
zeitraum für Mobilitäten (Studium und 
Praktikum) beträgt insgesamt 12 Mona-
te je Studienzyklus. Diese müssen nicht 
an einem Stück absolviert werden.

Förderung fürs Auslandsstudium

Höhe des Zuschusses

Auf Grund der unterschiedlichen Le-
benshaltungskosten gibt es drei ver-
schiedene Ländersätze. Die aktuelle 
Liste finden Sie auf unserer Webseite. 
Derzeit (Stand: 2023) liegen die Förder-
raten zwischen 490 EUR und 600 EUR 
pro Monat.

Für die Förderung behinderter Studie-
render (GdB ab 20) oder für Studieren-
de mit Sonderbedürfnissen kann auf 
Antrag eine Zuschusszahlung über den 
EU-Höchstsatz hinaus erfolgen (250 
EUR pro Monat). Ein Sonderbedürfnis 
ist z.B. dann gegeben, wenn ein El-
ternteil mit Kind im Ausland studieren 
möchte oder eine chronische Erkran-
kung vorliegt. Auch Studierende, de-
ren Eltern keine Hochschule besucht 
haben oder die während des Studium 
regelmäßig Arbeiten (Dual-Studierende 
ausgenommen), fallen in diese Katego-
rie. Nähere Informationen dazu erhal-
ten Sie beim International Office. 

Im Rahmen von Green Erasmus kön-
nen Studierende zusätzliche Fördermit-
tel für eine umweltfreundliche Anreise 
zum Studienort erhalten (z.B. Zug statt 
Flugzeug).

Eine Förderung von Erasmus-Studie-
renden im Auslandsstudium ohne 
Stipendium ist möglich („Label“-Stu-
dierende). Diese Studierenden müssen 
alle Erasmus-Förderbedingungen erfül-
len und können dann von allen Vorzü-
gen des Programms (z.B. Befreiung von 
den Studiengebühren an der Gasthoch-
schule) profitieren.

BAföG im Rahmen von ERASMUS+

BAföG-berechtigte Studierende kön-
nen auch für das Auslandsstudium mit 
ERASMUS+ BAföG in Anspruch neh-
men. EU-Zuschüsse im Rahmen von 
ERASMUS+ werden bis zu einer Höhe 
von 450 € nicht auf das BaföG ange-
rechnet.

Förderung fürs Auslandsstudium

Für Studiensemester im Ausland gibt es eine ganze Reihe von Fördermöglichkeiten 
in Form von Reisekostenzuschüssen, Stipendien und Beihilfen. Im Folgenden sind 
die wichtigsten Fördermittel dargestellt.



PROMOS

Das Mobilitätsprogramm soll mit Teilsti-
pendien für kurzfristige Auslandsauf-
enthalte (bis zu sechs Monate) deutlich 
mehr Mobilität von deutschen Studie-
renden ermöglichen. Vor allem Studie-
rende, deren Vorhaben oder Zielort in 
keines der strukturierten Programme 
passt, sollen die Chance auf einen ge-
förderten Auslandsaufenthalt erhalten. 
Die Stipendien werden von der Hoch-
schule Hof über ein Auswahlverfahren 
vergeben.

Bewerben können sich Studierende al-
ler Fachrichtungen. 

Förderbare Maßnahmen:

Studien- und Forschungsaufenthalte 
(1 bis 5 Monate)

Gefördert werden können sowohl kür-
zere Auslandsaufenthalte (etwa für Ab-
schlussarbeiten) als auch Aufenthalte 
bis zu einem Semester (z.B. für ein Stu-
dium). Die Höhe der Stipendienraten 
bzw. Fahrtkostenzuschüsse ist abhän-
gig vom jeweiligen Zielland und be-
misst sich nach der Höhe der üblichen 
Teilstipendienraten des DAAD. Semes-
terstipendien im Erasmusraum sind 
nur dort möglich, wo keine Erasmusko-
operation zwischen der aufnehmenden 

Hochschule und der Hochschule Hof 
besteht.

Fachkurse (bis zu 6 Wochen)

Die Teilnahme an Fachkursen, die von 
Hochschulen oder wissenschaftlichen 
Organisationen im Ausland angeboten 
werden, können weltweit gefördert 
werden (soweit keine Erasmus+ Förde-
rung möglich ist). Die Höhe der Stipen-
dienraten und Fahrtkostenzuschüsse ist 
abhängig vom jeweiligen Zielland und 
bemisst sich nach den Teilstipendien-
raten des DAAD. Außerdem kann ein 
Zuschuss zu den Kursgebühren von 500 
EUR pro Monat beantragt werden.

Wichtig:

Bitte setzen Sie sich frühzeitig mit dem 
International Office in Verbindung, 
wenn Sie sich für eine Förderung im 
PROMOS-Programm interessieren. Das 
International Office muss die entspre-
chenden Fördermittel mit erheblichem 
Vorlauf beim DAAD beantragen! Eine 
Bewerbung ist zweimal im Jahr mög-
lich.

Ob Sie ein PROMOS-Stipendium erhal-
ten können und welche der genannten 
Maßnahmen vorrangig gefördert wer-
den, ist abhängig von der Höhe der vom 
DAAD bereitgestellten Fördermittel. 

Förderung fürs Auslandsstudium

Es besteht kein Anspruch auf Förde-
rung. Weitere Informationen zu Fristen, 
Förderhöhe, -dauer und sonstigen Be-
dingungen entnehmen Sie bitte unse-
ren Webseiten.

Die PROMOS-Mittel werden ergänzt 
durch Förderungen aus Mitteln des 
Bayerischen Staatsministeriums für 
Wissenschaft und Kunst.

Auslands-BAföG

BAföG fördert auch Studienaufenthalte 
im Ausland, wenn diese gewisse Krite-
rien erfüllen. Bezugsberechtigt sind 
prinzipiell all diejenigen, die Inlands-
BaföG erhalten. Ein Antrag kann sich 
aber auch lohnen, wenn Ihr Inlands-
antrag abgelehnt wurde, z.B. weil Sie 
knapp über der Bemessungsgrenze 
liegen. 

Für die Beantragung von Auslands-
BAföG sind je nach Land unterschied-
liche Ämter zuständig. An wen Sie sich 
für Studienaufenthalte in welchem 

Land wenden müssen, um Antragsfor-
mulare zu erhalten und Förderung zu 
beantragen, entnehmen Sie bitte den 
Webseiten des Auslands-BAföG. Der 
Bezug von Auslandsbafög wird nicht 
zur Förderungshöchstdauer hinzuge-
rechnet.

Auch bei der Beantragung von Aus-
lands-BAföG gilt es, baldmöglichst den 
Antrag auf Förderung einzureichen. 
Die zuständigen BaföG-Ämter behalten 
sich i.d.R. sechs Monate Bearbeitungs-
zeit vor.

Sie haben Fragen rund um die 
Förderung eines Auslandsauf-
enthalts?

Ihr Ansprechpartner ist: 

Jörg Noldin

Raum A 114 | Tel: 09281 409 3316 
erasmus@hof-university.de



Stipendien des DAAD

Der DAAD ist eine gemeinsame Einrich-
tung der Hochschulen und Studieren-
denschaften in Deutschland. Er fördert 
die akademischen Beziehungen mit 
dem Ausland in über 200 verschiedenen 
Programmen, vor allem über den Aus-
tausch von Personen.

Zielgruppen sind ausländische und 
deutsche Praktikanten, Studierende, 
Graduierte, Wissenschaftler, Lektoren 
und Künstler. Die Auswahl der Stipendi-
aten erfolgt in unabhängigen Kommis-
sionen ausschließlich nach Qualitäts- 
und Leistungskriterien.

Interessante Förderprogramme für Stu-
dierende an der Hochschule Hof sind 
u.a.:

 _ Jahresstipendien für alle Fächer

 _ Jahresstipendien für kombinierte 
Studien- und Praxisaufenthalte

 _ HAW.International-Stipendien

Ausführliche Informationen zu diesen 
Programmen sowie eine Stipendien-
datenbank mit Stipendienausschrei-
bungen anderer Träger (z.B. private Stif-
tungen) finden Sie auf der Website des 
DAAD.

Bitte beachten Sie, dass eine Stipen-
dienbewerbung beim DAAD teilweise 
sehr lange Vorlaufzeiten sowie sehr um-
fangreiche Bewerbungsunterlagen er-
fordert.

Wenn Sie sich beim DAAD um ein Sti-
pendium bewerben, bietet Ihnen das 
International Office den Service an, Ihre 
Bewerbungsunterlagen vorab durchzu-
sehen und ggf. Verbesserungsvorschlä-
ge zu machen.

Bayerische Hochschulzentren

Die bayerischen Hochschulzentren 
vergeben für bestimmte Zielregionen 
Stipendien für Studienaufenthalte:

 _ für Frankreich durch das BFHZ

 _ für Mittel-, Ost- und Südosteuropa 
durch BAYHOST

 _ für Indien durch BayIND

 _ für China durch BayCHINA

 _ für Lateinamerika durch BAYLAT

Förderung fürs Auslandsstudium

Mein Studium in Paris

Mein Auslandssemester in Pa-
ris werde ich nie vergessen! Ich 
wollte diese Erfahrung schon 
immer machen, also habe ich 
mich für das Semester ent-
schieden, und ich bin sehr froh, 
dass ich es gemacht habe.

Besonders profitiert habe ich 
von dem Semester in Bezug auf 
meine Persönlichkeit und mei-
ne Sprachkenntnisse. Ich kann 
jedem nur empfehlen, ein Aus-
landssemester zu machen, es 
ist eine unglaubliche Chance, 
um sich selbst zu entwickeln 
und die Welt zu entdecken.

Jacklyn Hinkel



Voraussetzungen für ein Auslandspraktikum 

Grundsätzlich können Sie Ihr regulä-
res Pflichtpraktikum im Ausland ab-
leisten oder über ein Urlaubssemester 
zusätzlich ein freiwilliges Praktikum 
im Ausland absolvieren. Eine weitere 
Möglichkeit ist ein zweimonatiges Kurz-
praktikum in den Semesterferien (dies 
kann unter Umständen finanziell geför-
dert werden).

Damit ein Auslandspraktikum als vor-
geschriebenes praktisches Studien-
semester anerkannt werden kann, 

müssen bestimmte akademische Vor-
aussetzungen erfüllt sein. Diese sind in 
Ihrer jeweiligen Studien- und Prüfungs-
ordnung geregelt.

Wichtig ist bei der Planung des Aus-
landspraktikums, dass Sie über aus-
reichende Sprachkenntnisse in der 
jeweiligen Landessprache bzw. der im 
Unternehmen gängigen Sprache ver-
fügen. 

Anrechnung eines Auslandspraktikums

Vor Beginn des Praktikums schließen 
Sie mit dem Unternehmen einen Prak-
tikumsvertrag ab. Hierfür können Sie 
die Vertragsformulare des Studien-
büros nutzen (in PRIMUSS), oder Ihr 
Praktikumsunternehmen fertigt einen 
Vertrag an.

Den Vertrag geben Sie in dreifacher 
Ausfertigung im Studienbüro ab, wo er 
gegengezeichnet wird. Jeder Vertrags-
partner erhält eine Ausfertigung.

Nach Ende des Praktikums fertigen Sie 
einen Bericht an, den Sie mit dem Zeug-
nis Ihres Praktikumsbetriebs ebenfalls 
im Studienbüro einreichen.

Handelt es sich bei Ihrem Auslands-
praktikum um Ihr integriertes prakti-
sches Studiensemester, müssen Sie je 
nach Studiengang die zum Praxisse-
mester gehörenden Lehrveranstaltun-
gen an der Hochschule Hof besuchen.

Nähere Informationen finden Sie auch 
auf den Webseiten des Studienbüros.

Zum Praktikum ins Ausland

Sie haben Fragen rund um  
die Praktikumssuche im Aus-
land?

Wir helfen Ihnen gerne! 

Career Service
Maria Schürer & Johanna 
Franke

Raum A 112 
Tel: 09281 409 3317 / - 3318
career@hof-university.de 



Der Begriff „Praktikum“ hat nicht in al-
len Ländern die gleiche Bedeutung. Um 
Enttäuschungen zu vermeiden, ist es 
bei der Auswahl des Praktikumsunter-
nehmens sehr wichtig darauf zu ach-
ten, dass Sie dort angemessene Aufga-
ben erwarten.

Mit einer Zieldefinition, was Ihnen 
wichtig ist, können Sie bei Ihrer Prak-
tikumssuche planmäßiger vorgehen: 
Wollen Sie ein freiwilliges Praktikum 
oder Ihr Pflichtpraktikum im Ausland 
absolvieren? Wollen Sie in einer inter-
nationalen Organisation, einem globa-
len Unternehmen oder einer lokalen 
Einrichtung arbeiten? Welche Sprach-
kenntnisse besitzen Sie und welche 
Zielländer kommen damit in Frage? 

Beginnen Sie rechtzeitig damit, sich mit 
diesen Fragen zu beschäftigen, denn  
je nach favorisiertem Zielland sollten 
Sie sechs (EU-Ausland) bis 12 Mona-
te (Non-EU-Ausland) vor geplantem 
Praktikumsbeginn mit der Planung 
beginnen. 

Es gibt eine Reihe von Möglichkeiten, 
ein Auslandspraktikum zu suchen:

Stellenportale des Career Service 

Die erste Anlaufstelle zur Praktikums–
suche ist der Career Service (Raum A 
112). Hier erhalten Sie Infos zu länder-
spezifischen Recherchemöglichkeiten. 
So gibt es zum Beispiel die Jobbörsen 
der Hochschule, wo Sie Praktikumsan-
gebote im Ausland finden: 

Zum einen im internen Jobportal 
„StellenHof“, wo Sie sich mit Shibbo-
leth einloggen. Zum anderen ist die 
Hochschule Mitglied der Hochschul-
jobbörse, wo Sie neben einer Menge an 
internationalen Stellenangeboten auch 
viele Länderinformationen finden. 

Außerdem erhalten Sie auf Nachfrage 
beim Career Service eine Übersicht von 
Unternehmen, bei denen Studierende 
unserer Hochschule ihr Praktikum ab-
geleistet haben.  Auch Jobbörsen und 
Stellenanzeigen ausländischer Hoch-
schulen können hilfreich sein. Aus-
ländische Tageszeitungen und Fach-
magazine, die Internetseiten der für 
Sie interessanten Unternehmen, Wirt-
schaftskammern und Berufsverbände 
können ebenso erste Informationen 
bieten.

Wie finde ich  
ein Auslandspraktikum?

Erfahrungsberichte

Viele Tipps und Hinweise aus erster 
Hand finden Sie in den Erfahrungsbe-
richten ehemaliger Praktikantinnen 
und Praktikanten. Dazu finden Sie z.B. 
eine Übersicht im Moodleraum „Wege 
ins Ausland“. Dort finden Sie auch Auf-
zeichnungen unserer Webinarreihe 
„Mein Auslandspraktikum in…“ mit 
hilfreichen Informationen zu bestimm-
ten Ländern und Regionen.

Mittlerorganisationen

Daneben bieten mittlerweile eine Viel-
zahl von Organisationen Hilfe bei der 
Suche. Der Weg über eine Vermittlungs-
stelle sollte allerdings nur Plan B sein, 
denn er ist für die meisten Länder nicht 
nötig, wenn Sie genügend Zeit für die 
Eigenrecherche einplanen. Achten Sie 
speziell bei Vermittlerorganisationen 
auf die anfallenden Kosten und die im 
Angebot enthaltenen Leistungen. 

Bewerbungsunterlagen

„Andere Länder, andere Sitten“: Bitte 
bedenken Sie, dass Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen nach den nach den 
im jeweiligen Land gängigen Kriterien 
überarbeiten.

  Wichtige Links

Stellenportale des  
Career Service

DAAD: Praktika  
im Ausland

Hochschuljobbörse:  
Länderinfos und  
Stellenangebote



ERASMUS+

ERASMUS+ ist das Bildungsprogramm 
der EU. Über dieses Programm können 
Auslandspraktika im europäischen 
Ausland in der Regel direkt durch die 
Hochschule Hof gefördert werden. Vo-
raussetzung hierfür ist, dass ein Prakti-
kumsvertrag vorliegt.

Für die Erasmus-Praktikumsförderung 
im europäischen Ausland können Sie 
sich jederzeit im International Office 
bewerben, wenn Sie ein Praktikum in 
einem der am Programm beteiligten 
Länder machen. Alle notwendigen For-
mulare finden Sie auf unserer Home-
page. Die Förderung ist abhängig von 
den uns zugewiesenen Mitteln; ein An-
spruch auf Förderung besteht nicht.

Förderdauer

Mobilitätszuschüsse für Studierende 
können für einen Zeitraum von mindes-
tens zwei Monaten bis maximal 12 Mo-
naten vergeben werden. Nicht immer 
ist eine Förderung für den gesamten 
Aufenthaltszeitraum möglich.

Wiederholte Förderung

Studierende können auch wiederholt 
gefördert werden. Der maximale För-
derzeitraum für Mobilitäten (Studium 
und Praktikum) beträgt insgesamt 12 
Monate je Studienzyklus. Diese müssen 
nicht am Stück absolviert werden.

Höhe des Zuschusses

Auf Grund der unterschiedlichen Le-
benshaltungskosten gibt es drei ver-
schiedene Ländersätze. Die aktuelle 
Liste finden Sie auf unserer Webseite. 
Derzeit (Stand: 2023) liegen die Förder-
raten zwischen 640 EUR und 750 EUR 
pro Monat.

Für die Förderung behinderter Studie-
render (GdB ab 20) oder für Studieren-
de mit Sonderbedürfnissen kann auf 
Antrag eine Zuschusszahlung über den 
EU-Höchstsatz hinaus erfolgen (250 
EUR pro Monat). Ein Sonderbedürfnis 
ist z.B. dann gegeben, wenn ein El-
ternteil mit Kind im Ausland studieren 
möchte oder eine chronische Erkran-
kung vorliegt. Auch Studierende, de-
ren Eltern keine Hochschule besucht 
haben oder die während des Studium 

Förderung fürs Auslandspraktikum

regelmäßig Arbeiten (Dual-Studierende 
ausgenommen), fallen in diese Katego-
rie. Nähere Informationen dazu erhal-
ten Sie beim International Office. 

BAföG im Rahmen von Erasmus

BAföG-berechtigte Studierende können 
auch für das Auslandspraktikum mit 
Erasmus BAföG in Anspruch nehmen. 
EU-Zuschüsse im Rahmen von Erasmus 
werden bis zu einer Höhe von 450 € 
nicht auf das BAföG angerechnet.

Versicherungsschutz

Mit einem Erasmus-Mobilitätszuschuss 
ist keinerlei Versicherungsschutz ver-
bunden. Weder die EU-Kommission 
noch der DAAD oder die Hochschule 
Hof haften für Schäden, die aus Krank-
heit, Tod, Unfall, Verletzung von Per-
sonen, Verlust oder Beschädigung von 
Sachen im Zusammenhang mit einem 
Erasmus-Auslandspraktikum entste-
hen. Die Hochschule Hof weist daher 
ausdrücklich darauf hin, dass Studie-
rende, die einen Auslandsaufenthalt 
im Rahmen von Erasmus absolvieren, 
selbst für ausreichenden Versiche-
rungsschutz Sorge tragen müssen.

Förderung fürs Auslandspraktikum



PROMOS

Im Rahmen des vom DAAD aufgelegten 
PROMOS-Programms kann die Hoch-
schule Hof Praktika im nichteuropäi-
schen Ausland mit Teilstipendien und 
Fahrtkostenzuschüssen fördern. Die 
Förderdauer beträgt mindestens 6 Wo-
chen und maximal 5 Monate.

Praktika in den EU-Ländern, Island, 
Lichtenstein, Nordmazedonien, Nor-
wegen, Schweiz, Serbien, Türkei und 
Großbritannien können wegen Über-
schneidungen mit dem Erasmus-Prakti-
kantenprogramm nicht gefördert wer-
den.

Bewerben können sich Studierende 
aller Fachrichtungen. Bitte setzen Sie 
sich frühzeitig mit dem International 
Office in Verbindung, wenn Sie sich für 
eine Förderung im PROMOS-Programm 

interessieren. Das International Office 
muss die entsprechenden Fördermittel 
mit erheblichem Vorlauf beim DAAD be-
antragen! Eine Bewerbung ist zweimal 
im Jahr möglich.

Ob Sie ein PROMOS-Stipendium erhal-
ten können und welche der genannten 
Maßnahmen vorrangig gefördert wer-
den, ist abhängig von der Höhe der vom 
DAAD bereitgestellten Fördermittel. Es 
besteht kein Anspruch auf Förderung. 
Weitere Informationen zu Fristen, För-
derhöhe, -dauer und sonstigen Bedin-
gungen entnehmen Sie bitte unseren 
Webseiten.

Die PROMOS-Mittel werden ergänzt 
durch Förderungen aus Mitteln des Bay-
erischen Staatsministeriums für Wis-
senschaft und Kunst.

Auslands-BAföG

Grundsätzlich können Sie auch für ein 
Auslandspraktikum BaföG beantragen. 
Je nach Land Ihres Aufenthalts erhal-
ten Sie hier bei Anspruch einen monat-
lichen Betrag.

Ein mindestens zwölfwöchiges Aus-
landspraktikum kann gefördert wer-
den, wenn in der Prüfungsordnung 
Ihres Studienganges ein solches Prak-
tikum vorgeschrieben und inhaltlich 
festgelegt ist. Wer ein Praktikum frei-
willig im Ausland absolvieren will, 

muss bei der Beantragung begründen, 
warum diese Mobilität notwendig ist. 
Hier werden fachliche Begründungen 
erwartet, die Relevanz für den Arbeits-
markt allein reicht nicht aus.

Der Bezug von Auslandsbafög wird 
nicht zur Förderungshöchstdauer hin-
zugerechnet. Genaue Informationen 
zum Antragsverfahren erhalten Sie 
bei den BAföG-Ämtern des Auslands-

BAföG.

Stipendien des DAAD

Kurzstipendien (bis zu 3 Monate)

Der DAAD fördert Praktika bei deut-
schen Außenvertretungen, Schulen, 
bestimmten Instituten und internatio-
nalen Organisationen mit Teilstipen-
dien und Reisekostenzuschüssen. 

Bewerben können sich Studierende ab 
dem zweiten Fachsemester und Mas-
terstudierende. Voraussetzungen sind 
unter anderem gute Studienleistungen 
und Sprachkenntnisse.

Jahresstipendien für kombinierte 
Studien- und Praxisaufenthalte

Ausführliche Informationen zu diesem 
Programm und eine Stipendiendaten-
bank finden Sie auf der Website des 
DAAD.

Bitte beachten Sie, dass eine Stipen-
dienbewerbung beim DAAD teilweise 
sehr lange Vorlaufzeiten sowie sehr 
umfangreiche Bewerbungsunterlagen 
erfordert. Wenn Sie sich beim DAAD um 
ein Stipendium bewerben, bietet Ihnen 
das International Office den Service 
an, Ihre Bewerbungsunterlagen vorab 
durchzusehen und ggf. Verbesserungs-
vorschläge zu machen.

Förderung fürs Auslandspraktikum

Weitere Fördermöglichkeiten

Auch Stiftungen und andere Organisa-
tionen fördern Auslandspraktika. Den 
besten Überblick gibt die Stipendien-
datenbank des DAAD. 



Mein Praktikum in Schweden

Im vergangenen Jahr hatte ich die 
Chance ein Auslandspraktikum an-
zutreten. Ich habe mich hierbei für 
den hohen Norden entschieden, 
wobei mich mein Weg nach Göte-
borg in Schweden geführt hat. 

Neben meiner Arbeit in einem Star-
tup, konnte ich dort auch eine Zeit 
in einer sehr fortschrittlichen und 
digitalisierten Gesellschaft erleben. 
Ich bekam mit, wie ähnlich und 
gleichzeitig verschieden Schweden 
und Deutschland sind. 

Neben der Duz-Kultur sind die Hie-
rarchien sehr flach und man darf 
sich auch als Praktikant als wichti-
ger Bestandteil des Unternehmens 
fühlen. Da die schwedische Spra-
che international wenig Bedeutung 
hat, spricht fast jeder fließend Eng-
lisch, wodurch ich meine Sprach-
kenntnisse erweitern konnte.

Fast jedes Wochenende habe ich 
auf den kleinen Inselgruppen nahe 
der Stadt verbracht, wo man das 
„echte“ Schweden erleben kann. 
Man sieht viele kleine Fischer-
dörfer mit den klassischen roten 
Holzhütten und bekommt an jeder 
Ecke frischen Fisch. Meinen Ge-
wohnheiten und Routinen die ich in 
Deutschland hatte, konnte ich hier 
logischerweise nicht nachgehen 
wodurch ich viele neue Dinge und 
Leidenschaften für mich entdecken 
konnte. 

Ich kann ein Semester in Schweden 
nur jedem ans Herz legen, da man 
die herzliche Art des Landes und 
der Leute so viel besser kennen 
lernt als wenn man Tourist ist.

Alexander Masel



Für Fragen rund um das Auslandsprak-
tikum stehen Ihnen folgende Ansprech-
partner gerne zur Seite.

Praktikumsmöglichkeiten

Career Service
Johanna Franke und Maria Schürer
Raum A 112
Tel: 09281 409 3317 / - 3318
career@hof-university.de

Fördermöglichkeiten 
International Office
Jörg Noldin
Raum A 114
Tel: 09281 409 3316
erasmus@hof-university.de 

Akademische Anerkennung von 
Praktika

Studienbüro
Raum A 111 / A 113 / A 115
Tel: 09281 409 3223
studienbuero@hof-university.de

Praktikumsbeauftragte  
der Fakultäten

Für jeden Studiengang bzw. jede Fakul-
tät gibt es einen Beauftragten für die 
praktischen Studiensemester. Diese 
können Sie insbesondere bei Fragen 
zu den inhaltlichen Anforderungen an 
Ihre Praktikantenstelle kontaktieren. 
Bitte erfragen Sie in Ihrem Fachsekreta-
riat, wer der Praktikumsbeauftragte für 
Ihren Studiengang ist.

Auslandspraktikum: 
Noch Fragen?
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Das Wichtigste in Kürze

Bewerbungsfrist: 31. Januar für Studienaufenthalte im 
darauffolgenden Winter- und Sommersemester

Praxisluft im Ausland schnuppern: Machen Sie ein Aus-
landspraktikum!

Mehr als 130 Partnerhochschulen auf der ganzen Welt 

Interesse an einem zweiten Abschluss?  
Informieren Sie sich über unsere Doppelabkommen!

Zahlreiche Fördermöglichkeiten für Studium, Praktikum 
oder Sprachkurse im Ausland! 

Datenbank:  
Partnerhochschulen

Ihr Weg ins Ausland: 
Studium / Praktikum

Hochschuljobbörse: 
Auslandspraktika


